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Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungszweck
Kreistag 20.11.2024 öffentlich zur 

Kenntnisnahme
    
    
    
    

Informationsvorlage - Top 11 - Information zur V-Ist-Einschätzung des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushaltes des Ilm-Kreises zum 31. Dezember 2024 (Stand Oktober 
2024)     

Der Kreistag des Ilm-Kreises möge zur Kenntnis nehmen:

Die Information zur V-Ist-Einschätzung des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes des Ilm-
Kreises zum 31. Dezember 2024 (Stand Oktober 2024) in der in der Anlage vorliegenden 
Form.

gez: Petra Enders
Landrätin

Anlagen: 
• Erläuterung zum aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs 2024 (größere Veränderun-

gen mit Stand Oktober 2024)
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Erläuterung zum aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs 2024 (größere Veränderungen 
mit Stand Oktober 2024)

Verwaltungshaushalt:

Aufgrund der Meldungen der Ämter zum Stand 31. Oktober 2024 ergibt sich ein voraussichtli-
cher Verlust im Verwaltungshaushalt von ca. 197 TEUR. 

Dieser verteilt sich wie folgt auf die folgenden Einzelpläne:

in -EUR-
Einzelplan Einnahmen
Einzelplan 0 93.560
Einzelplan 1 129.506
Einzelplan 2 618.955
Einzelplan 3 194.389
Einzelplan 4 3.290.108
Einzelplan 5 0
Einzelplan 6 14.000
Einzelplan 7 1.266.608
Einzelplan 8 88.491
Einzelplan 9 719.918
Summe Mehreinnahmen 6.415.536

in -EUR-
Einzelplan Ausgaben
Einzelplan 0 101.323
Einzelplan 1 57.092
Einzelplan 2 -204.137
Einzelplan 3 -59.481
Einzelplan 4 5.442.174
Einzelplan 5 0
Einzelplan 6 0
Einzelplan 7 1.266.538
Einzelplan 8 -29.288
SN Personal 38.800
Summe Mehrausgaben 6.613.022

Gesamt VwH - Defizit -197.486

In die Betrachtung der Hochrechnung per 31. Dezember 2024 wurden nur größere Abwei-
chungen berücksichtigt. Es ergaben sich natürlich noch kleinere Veränderungen in einer Viel-
zahl von Haushaltsstellen. Auch wird es bei der Größenordnung des Haushaltes 2024 zu wei-
teren Veränderungen bis zum Jahresende kommen. Besonders der Haushaltsvollzug im Be-
reich der Personalkosten und im Bereich des Einzelplanes 4 führt zu dem dargestellten Er-
gebnis, welches sich u. a. beispielhaft wie folgt begründen lässt: 
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Personalkosten

Der Sammelnachweis für das Jahr 2024 wurde nach pauschaler Streichung mit insgesamt 
44.597.200 EUR geplant. Ausgehend von der Personalkostenhochrechnung zum 31.10.2024 
ergibt sich ein V-Ist i. H. v. insgesamt 44.636.000 EUR (in diesem Wert sind bis zum 
31.10.2024 vollzogene Personalvorgänge und zum 31.10.2024 bekannte Personalvorgänge, 
die bis zum 31.12.2024 eintreten, enthalten).

Wären sämtliche Einstellungen nach Plan erfolgt, würden zum genannten Stichtag Mehraus-
gaben gegenüber dem jetzigen V-Ist i. H. v. 1.727.813 EUR zu beziffern sein.

Die oben erläuterten Ausgaben wurden stets unter Berücksichtigung der Häufigkeit von Lang-
zeiterkrankungen im Mitarbeiterstamm, unterjährigen Veränderung im Eingruppierungs- bzw. 
Besoldungsgefüge sowie unbesetzter Stellenanteile (z.B. durch Arbeitszeitreduzierung, Kün-
digungsfristen, lfd. Besetzungsverfahren etc.) betrachtet. 

Sozialamt

UA 411 – Hilfe zur Pflege
• gesetzlicher Änderungen im Bereich der Pflegeleistungen
• gesetzlicher Änderungen im Bereich der Pflegeleistungen
• allgemein steigenden Betriebskosten der Leistungserbringer
• stetige Erhöhung der Pflegekosten führt unausweichlich zu einer ständig steigenden 

Zahl an Leistungsberechtigten

UA 413 – Hilfen zur Gesundheit)
• Kosten medizinischer Behandlungen von Personen ohne eigenen Krankenversiche-

rungsschutz mit den zuständigen Krankenkassen abgerechnet. Zum betroffenen Per-
sonenkreis zählen bspw. privat Krankenversicherte, die durch Nichtzahlung der Bei-
träge ihren Versicherungsschutz verloren haben oder Personen mit Migrationshinter-
grund im Leistungsbezug nach dem SGB XII.

• Anzahl leistungsberechtigter Personen mit zahlungsauslösenden Erkrankungen sind 
kaum prognostizierbar und die Fallzahlen erheblich angestiegen.

UA 482 – Leistungen nach dem SGB II
• Mehrausgaben im Bereich der Leistungen zur Unterkunft und Heizung aufgrund an-

steigender Leistungsberechtigter Personen und
• Auswirkungen der konjunkturellen Eintrübung am Arbeitsmarkt zu einer erhöhten An-

zahl von Übertritten in das Leistungssystem des SGB II

UA 488 – Leistungen der Eingliederungshilfe nach SGB IX
• 48810 - Leistungen zum Erwerb praktischer Kenntnisse und Fähigkeiten

Die allgemeinen und pflegerischen Bedarfe steigen und somit kam es auch im Förder-
bereich zu Zusatzbetreuungen. Die Kosten im Förderbereich sind relativ hoch, sodass 
mehrere unplanbare Einzelfälle zu starken Kostensteigerungen führen.
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• 48808 - Qualifizierte Assistenzleistungen- Persönliches Budget

Im Jahr 2024 wurden als Folge des immer weiter umgesetzten BTHG mehr persönliche 
Budgets ausgereicht. Einzelfälle können sehr hohe Kosten verursachen und sind nicht 
planbar. Bei den bereits ausgereichten pB kam es daher zu erheblichen Kostensteige-
rungen. 

• 48802 - Leistg. zur Beschäftig. im Arbeitsbereich anerk. Werkstätten für behind. Men-
schen

Die Zahl der Werkstattbeschäftigten ging in der Coronazeit aus Angst der Menschen 
relativ stark zurück. Nach dem Abflauen der akuten Corona-bedingten Befürchtungen 
kommt es daher wieder zu vermehrten Antragstellungen. 

Vermögenshaushalt:

Aus gegenwärtiger Sicht liegen im Vermögenshaushalt notwendig überplanmäßige Ausgaben 
vor, welche durch Minderausgaben und Mehreinnahmen im Vermögenhaushalt gedeckt wer-
den. Der Vermögenhaushalt gestaltet sich nach aktuellem Stand ausgeglichen.


